
Seite 1 von 3

Falsche Entsorgung von Abfällen vermeiden – AWM-Wertstoffmobil bekannter machen

BA-Antrags-Nr. 20-26 / B 01943 des Bezirksausschusses
des Stadtbezirkes 09 – Neuhausen-Nymphenburg vom 16.03.2021

Sehr geehrte Frau Vorsitzende,
liebe Anna,

der Bezirksausschuss 09 – Neuhausen-Nymphenburg fordert im o.g. Antrag die Landeshaupt-
stadt München (LHM), Kommunalreferat, Abfallwirtschaftsbetrieb München (AWM) auf, Maß-
nahmen zu ergreifen, um das Wertstoffmobil und das Giftmobil (im Folgenden „Mobile“ ge-
nannt) und die richtige Entsorgung der von diesen gesammelten Abfallarten bei den 
Bürger_innen bekannter zu machen.

Hierzu wird insbesondere vorgeschlagen:

- die Haltepunkte des Wertstoffmobils und des Giftmobils (mit Aushang von Fahrplan 
und Infos zu den angenommenen Abfällen) kenntlich zu machen,

- die Bürger_innen Neuhausen-Nymphenburgs im Rahmen der regelmäßigen Hauswurf-
sendungen oder anderer Kampagnen über das Angebot zu informieren,

- durch regelmäßige Pressemitteilungen an die Zeitungen über (vom Turnus abweichen-
de) Termine und Stationen der Mobile zu unterrichten,

- das Angebot auf der Internetseite des AWM stärker hervorzuheben.

Begründet wird der Antrag damit, dass Metalle, Elektrokleingeräte, Hartkunststoffe, Problem-
abfälle und Giftstoffe noch viel zu häufig in die Restmülltonne wandern oder irrtümlicherweise 
in die Container der Wertstoffinseln geworfen würden. 

Die Gründe hierfür lägen zum einen im Unwissen über die richtige Entsorgungsart, zum ande-
ren in dem als zu weit empfundenen Weg zum Wertstoffhof. Erfreulicherweise ließe der AWM 
an wichtigen Plätzen in Teilen Neuhausen-Nymphenburgs einmal bzw. zweimal die Woche 
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sein Wertstoffmobil sowie sein Giftmobil Station machen. Diese Mobile böten den Bürger_in-
nen die Möglichkeit, ihre Wertstoffe und Giftabfälle wohnungsnah zu entsorgen.

Um die Recyclingquote zu erhöhen und sogenannte Fehlwürfe in Restmülltonnen und Wert-
stoffcontainern zu verhindern, sollte jedoch der Bekanntheitsgrad dieses Angebots ebenso er-
höht werden wie das Wissen über die richtige Entsorgung der genannten Abfallarten. Hierzu 
dienen die oben vorgeschlagenen Maßnahmen.

Dieser Antrag betrifft ein laufendes Geschäft nach Art. 88 Abs. 3 Satz 1 Gemeindeordnung in
Verbindung mit der Betriebssatzung des Eigenbetriebes, weil die Bearbeitung aller Fragestel-
lungen zu Einrichtung und Betrieb von Wertstoffsammelstellen sowie der Hausmüllentsorgung 
zu den laufenden Geschäften des AWM gehört. Die Behandlung erfolgt deshalb mit diesem 
Schreiben.

1. Haltepunkte kenntlich machen
Die Haltepunkte des Wertstoffmobils und des Giftmobils mit Aushang von Fahrplan und Infos 
zu den angenommenen Abfällen kenntlich zu machen, erfordert städtebauliche Veränderun-
gen unter Einbeziehung des Baureferates. Hierbei ist zu beachten, dass die Mobile im gesam-
ten Innenstadtbereich unterwegs sind.

Dieser Vorschlag wird von uns nicht weiter verfolgt, da zu befürchten ist, dass es an solchen 
gekennzeichneten Haltestellen zu Ablagerungen von Sperrmüll, Wertstoffen und schlimmsten-
falls von Problemmüll kommen kann. Darüber hinaus sind wir der Meinung, dass die LKWs der
Mobile durch ihre Größe und Aufschrift gut kenntlich und im Straßenbild nicht zu übersehen 
sind. Dazu können Änderungen bei den Fahrplänen nicht kurzfristig an den Haltestellen be-
kannt gegeben werden. Dies ist nur auf der Homepage des AWM jederzeit möglich.

2. Regelmäßige Hauswurfsendungen
Die Bürger_innen Neuhausen-Nymphenburgs werden in Kürze unsere Broschüre „Alles Müll“ 
als Hauswurfsendung erhalten. Hier wird das Giftmobil und das Wertstoffmobil ausführlich be-
schrieben. Zu den Fahrplänen der Mobile kommt man über folgende Links:

•www.awm-muenchen.de/giftmobil
•www.awm-muenchen.de/wertstoffmobil. 

Zudem gibt es Faltblätter zu den Mobilen mit Fahrplänen und einer Karte der Haltestellen. Die-
se Flyer (Giftmobil- und Wertstoffmobil-Fahrplan) sind bei allen städtischen Verteilstellen, den 
Mobilen und den Wertstoffhöfen erhältlich oder können bei unserem Infocenter bestellt wer-
den.

Eine Hauswurfsendung der Faltblätter, wie sie zum Start des Wertstoffmobils erfolgte, ist nicht 
zielführend, da die Pläne jedes Jahr und manchmal auch innerhalb eines Jahres wegen Ände-
rungen der Standorte oder Termine neu aufgelegt werden. Besonders Baustellen im Stadtge-
biet, die sich auch über Monate hinziehen können, beeinflussen die Routen.
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3. Regelmäßige Pressemitteilungen
Ausfälle im Terminplan der Mobile werden, wenn sie uns rechtzeitig bekannt sind, der Presse 
mitgeteilt. Meistens handelt es sich aber um kurzfristige Änderungen der Fahrpläne, die dann 
unverzüglich auf unserer Homepage bekannt gegeben werden.

Ihre Idee, die Standorte und -zeiten in der Tagespresse zu veröffentlichen, wird gerade einer 
Prüfung unterzogen.

4. Angebot stärker hervorheben
Der Internetauftritt des AWM wird gerade neu gestaltet und in Kürze freigeschaltet. Die Web-
seiten des Giftmobils und des Wertstoffmobils werden bei diesem Relaunch gänzlich neu 
überarbeitet, genau wie das Abfalllexikon. In diesem Stichwortverzeichnis finden sich alle rele-
vanten Informationen zur Entsorgung jeglicher Abfallarten. Ein anderes Medium kann das 
nicht leisten. 

Zusätzlich ist eine Infokampagne in den Sozialen Medien geplant, die dazu beitragen wird den 
Bekanntheitsgrad der beiden Mobile zu erhöhen.

Der Antrag des Bezirksausschusses des Stadtbezirkes 09 – Neuhausen-Nymphenburg vom 
16.03.2021 ist damit satzungsmäßig erledigt.

Mit besten Grüßen

gez.

Edwin Grodeke
Vertreter der Referentin


